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WEINHEIM. Mit dem Lied „Jesus zieht in Jerusalem
ein“ begrüßte die Gemeinde jubelnd und singend die
Kinder des Kindergartens „Kindernest“. An Palm-
sonntag kamen sie durch den Mittelgang der Mar-
kuskirche und empfanden den Einzug Jesu in Jerusa-
lem nach. Doch nicht alle waren damals begeistert,
dass er wie ein König empfangen wurde. Die Lei-
denswoche Jesu, die am Karfreitag mit seinem Tod
ein scheinbares Ende nimmt, begann. „Aus, aus, alles
ist aus“, so hieß das erste Lied des Kindermusicals,
das der Spatzen-, Kinder- und Jugendchor unter Lei-
tung von Gemeindediakonin zur Brügge sang. Wie
fühlten sich die Jünger damals, wie die Mutter Jesu,
als Jesus gekreuzigt wurde, so fragten sich die Kinder

in der Rahmenerzählung und erhielten Antworten
von ihren Eltern und dem Chor, der in einfühlsamen
Melodien und Texten vom Leid, der Trauer, aber
auch der Hoffnung der Jünger erzählte. Kinder über-
nahmen die Rollen von Maria, Maria Magdalena, Jo-
hannes, dem Engel und den Soldaten und nahmen
eindrucksvoll mit ihrem Sologesang die Gemeinde
mit ins Geschehen. So stand am Ende nicht Trauer,
sondern Freude über die Auferstehung. Der Famili-
engottesdienst, der von Heike zur Brügge geleitet
wurde, steht in der Reihe von Gottesdiensten und
Andachten in der Karwoche. Am Ostersonntag sind
dann alle Kinder zum Osterfest für kleine Leute um
10 Uhr in die Markuskirche eingeladen.

Kinder spielen Palmsonntag in Markuskirche

Führung: Stadtführer Dietmar Spicker schlüpft am Ostermontag in die Rolle des Ottheinrich

Auf den Spuren eines dicken Kurfürsten
WEINHEIM. Ottheinrich, der Wittels-
bacher Kurfürst, war gefräßig und
stark übergewichtig. Wohl infolge-
dessen gichtkrank und depressiv. Er
starb bewusst kinderlos, weil er der
Überzeugung war, es liege ein Fluch
auf ihm. So ist Ottheinrich (1502 bis
1559, Kurfürst ab 1556) ein Teil der
kurpfälzischen Geschichte und eine
interessante Persönlichkeit. Der
Weinheimer Stadtführer Dietmar
Spicker hat sich in jenen Herrscher
hineinversetzt, der zwischen 1550
und 1554 in Weinheim lebte.

Die Führung beginnt am Alten
Rathaus auf dem Weinheimer
Marktplatz. Vier Jahre lebte Otthein-
rich im Weinheimer Schloss, teil-
weise auch im früheren Karmeliter-
kloster unterhalb des Schlosses.
Dorthin ließ er unter anderem scha-
renweise Alchimisten arbeiten, in
der Hoffnung, sie könnten ihm

Reichtum bescheren. Auch wollte er
in einem Drusen-Stein in die Zu-
kunft schauen. In der Bevölkerung
war der feiste Herzog von der Ober-
pfalz (das war sein Titel bevor er
Kurfürst wurde) nicht besonders be-
liebt. Im Volksmund hieß es, er wür-
de „die Wälder leerschießen, die
Keller leersaufen und die Küche
leerfressen“.

Dietmar Spicker wird als Ott-
heinrich aus seiner Weinheimer Zeit
erzählen und mit seinen Gästen die
markanten Orte der Wittelsbacher
Geschichte in Weinheim besuchen.

i „Auf den Spuren Ottheinrichs“

geht die Führung am Ostermontag,

6. April, ab 14.30 Uhr. Eine Voran-

meldung ist erforderlich beim Stadt-

und Tourismusmarketing, Telefon

06201/874450, oder per E-Mail un-

ter: tourismus@weinheim.de
Dietmar Spicker schlüpft in die Rolle des

Wittelsbacher Kurfürsten Ottheinrich.

Luftsportverein Weinheim: Vorsitzender Jelkmann zieht bei Mitgliederversammlung Bilanz

Investitionen in die Rettungsausrüstung
WEINHEIM. Bei der Mitgliederver-
sammlung des Luftsportvereins
(LSV) Weinheim 1932 lobte Vorsit-
zender Wilhelm Jelkmann gleich zu
Beginn den vorbildlichen Ausbil-
dungsbetrieb im LSV, der durch die
ehrenamtlich tätigen Fluglehrer ge-
währleistet wird. In der Saison 2014
gab es wieder einige neue Luftfah-
rerschein-Inhaber, auch der Flug-
schülernachwuchs zeigte eine er-
freulich steigende Tendenz.

Im Bereich Streckensegelflug
wurden einige Spitzenleistungen er-
flogen, Anja Kohlrausch wurde von
Fred Gai im Namen des BWLV mit
der goldenen Leistungsnadel ge-
ehrt. Die Mitgliederzahlen zeigen
eine geringfügige Zunahme bei den
aktiven Mitgliedern, im Vergleich
mit den letzten Jahren sind die Zah-
len stabil. Erwähnt wurde das he-
rausragenden Sommerfest mit re-

kordverdächtigen Besucherzahlen.
Das nächste Fest wird am 5. und 6.
September 2015 stattfinden.

Weiterhin ist trotz unbefriedi-
gender Einnahmen aus dem Kanti-
nenbetrieb die finanzielle Lage des
Vereins gesund. 2014 wurden unter
anderem Ausgaben für ein neues
Fahrgestell für die Seilwinde, für
drei neue Rettungsfallschirme, für
ein neues Funkgerät und für Sanie-
rungsarbeiten der Tankstelle getä-
tigt. Der Bericht der Rechnungsprü-
fer Rainer Leidig und Christoph
Siegler zeigte keinerlei Beanstan-
dungen, somit konnte neben Fi-
nanzvorstand Dominik Kronimus
der gesamte Vorstand entlastet wer-
den. Als neue Rechnungsprüfer
wurden Christoph Siegler und Uli
Dembinski gewählt.

Für dieses Jahr sind die Anschaf-
fung neuer Handfunkgeräte und In-

vestitionen in die Rettungsausrüs-
tung, die Hallentore und Sicher-
heitstechnik, den Fußboden und die
Theke der Kantine geplant. Länger-
fristig stehen der Austausch des Mo-
torsegler-Motors und Rücklagen für
den Motor der Schleppmaschine so-
wie neue Funkgeräte auf dem Fi-
nanzplan. Ab Ende März bis Anfang
Oktober wird es wieder einen
Dienstplan für einen regelmäßigen
Flug- und Ausbildungsbetrieb ge-
ben, der ebenfalls vorgestellt wurde.

Abschließend wurde auf die
wichtigsten Termine hingewiesen:
Am 27. und 28. Juni sowie am 25.
und 26. Juli wird es wieder zwei Tan-
dem-Sprung-Wochenenden in
Weinheim geben, Anmeldungen
können über den LSV (www.lsv-
weinheim.de) erfolgen. Geplant
sind außerdem zwei Fluglager in
Weinheim und in Jena Schöngleina.

HOHENSACHSEN. Frieda Stredak,
Sachsenstraße 46, kann heute auf
88 Lebensjahre zurückblicken.

WIR GRATULIEREN

KURZ NOTIERT

CDU-Sprechstunde
HOHENSACHSEN. Der CDU-Ortsver-
band Hohensachsen-Ritschweier
lädt zur monatlichen Sprechstunde
mit anschließendem Stammtisch
am Dienstag, 7. April, ab 19 Uhr ins
Gasthaus „Ziegler“ in Hohensach-
sen ein. Interessierte Mitbürger sind
willkommen.

Besondere Singstunde
HOHENSACHSEN. Die Sänger des
MGV 1850 Hohensachsen sind am
Donnerstag zur Singstunde beim
Gesangverein 1955 Weinheim zum
Üben der Echo-Chöre eingeladen.
Beginn: 19 Uhr Engelbrecht-Haus.

VdK-Sprechstunde
WEINHEIM. Der Sozialverband VdK-
Ortsverband Weinheim-Lützelsach-
sen-Hohensachsen-Sulzbach bietet
am Donnerstag, 2. April, eine
Abendsprechstunde an. Aufgrund
vielfachen Wunsches berufstätiger
Mitglieder und Ratsuchender, fin-
det an jedem ersten Donnerstag im
Monat von 17 bis 18 Uhr eine
Abendsprechstunde im Rathaus,
Obertorstraße 9, „Eingang E“, statt.
Dort ist auch mittwochs von 9 bis
11.45 Uhr Sprechstunde. Anmel-
dungen für die Rechtsberatung sind
in den Sprechstunden oder unter
Telefon 06201/67776 möglich.

Lions Club Weinheim: Benefiz-Tombola wieder ein Erfolg

Weiter junge
Menschen fürs
Leben stärken
WEINHEIM. Am Samstagnachmittag
waren die Regale mit Gewinnen aus
der Lions Benefiz-Tombola geleert.
Fast 7500 Lose waren verkauft und
5000 Preise ausgeteilt. Drei Tage
lang haben die Mitglieder des Lions
Clubs Weinheim mit großem Ein-

satz im Marktkauf gewirkt. Dass
dank großzügiger Unterstützung
der Weinheimer Geschäftswelt die
Gewinnregale bis zuletzt immer
wieder mit Preisen gefüllt werden
konnten, hat die Motivation zum
Mitmachen gefördert.

Neben vielen Sachpreisen im
Wert von bis zu über 100 Euro lock-
ten an jedem Tag Hauptgewinne.
Am Eröffnungstag ging ein Fahrrad
des Marktkaufs an Manfred Koch.
Am Freitag gewann Matthias Hein-
zel einen Gutschein vom Hotel
Hochland in Nauders in Österreich,
und am Samstag gewann Anna Jör-
der ein Sportrad, gestiftet von Rad
Wagner.

Jedes Los unterstützte Projekte
zur Jugendförderung in der Region.

Dass das Zusammenspiel von
Preisspendern, ehrenamtlichen Li-
ons und Loskäufern klappte, freute
Lions-Präsident Jürgen Lahr. Er sag-
te: „So können wir unsere regiona-
len Projekt weiterführen und junge
Menschen für das Leben stärken.“

Noch muss Anna Jörder von Papa auf das

Rad gehoben werden, das sie bei der Lions

Tombola gewonnen hat. Lions-Mitglied Pe-

ter Ambrosy überreichte den Gewinn.

Konzert: Zweite „Saasemer Groovenight“ mit mehreren Bands

Wenn die „Turnhalle“ brodelt
LÜTZELSACHSEN. Auch bei der zwei-
ten „Saasemer Groovenight“ begeis-
terten die Musiker um „Doc“ Ulf
Wittenberg; angefangen von Sänger
Günter Feil im Zusammenspiel mit
„funky Rolf“ Lochbühler am Bass bis
zu Jürgen Treusch an Gitarre und
Bluesharp. Der „Doc“ selbst war an
Gitarre, Keyboard, Tenorsaxofon
und Bluesharp.

Zu hören waren Hits der letzten
Jahrzehnte. Das Spektrum reichte
von Jazz, Pop und Soul bis Rock.
Den Blues überließ man diesmal
den hochkarätigen Gästen aus
Stuttgart und Gießen.

Bei Titeln wie „Sittin’ On The
Dock Of The Bay“ oder „Black Is
Black“ brodelte die proppenvolle
„Turnhalle“, das Veranstaltungslo-
kal. Sogar die Tanzfläche füllte sich.

Diesmal gab es einen „doppelten
Treusch“, der mit zwei Bands auf
der Bühne stand und ernsthaft ver-
kündete, der Blues stamme eigent-
lich aus dem „Ourewald“ und sei
erst über „die Amis“ wieder zurück
nach „Saaße“ gekommen. Selbst die
a cappella vorgetragene Version der
Gleisarbeitersongs sei eigentlich bei
der Erweiterung auf zwei OEG-Glei-
se entstanden.

Zusammen mit Bandfreunden
bot er filigranes Gitarrenspiel und
Bluesharpkunst auf hohem Niveau
als Basis für die tiefe Bassstimme
von Martin Kade.

So ging der zweite Teil nahtlos
über zur gemeinsamen „Schluss-
Session“, bei der als Gast Winse
Dyre auf die Bühne kam und mit
Günter Feil im Wechsel „Georgia“
sang, begleitet von zwei herzerwei-
chenden Bluesharp-Soli von Die-
trich und „Doc“ Wittenberg.

i Die nächste „Saasemer Groove-

night“ ist am Freitag, 29. Mai.

Wieder ordentlich gegrooved wurde in der Gaststätte „Zur Turnhalle“ in Lützelsachsen.

WEINHEIM. „Eine Zeit voll neuer Er-
fahrungen“ nannte Götz Diesbach
die mehrjährige Suche nach „dem
Weinheimer hinter der Postleitzahl
69469“. Das vom Förderkreis des
Museums initiierte, dreiteilige Film-
projekt „69469 – Schüler suchen die
Vielfalt Weinheims“ ist eine Mo-
mentaufnahme, gestaltet von Schü-
lern der Hans-Freudenberg-, Die-
trich-Bonhoeffer-Schule und des
Werner-Heisenberg-Gymnasiums.

Am 19. Oktober überreichte
Diesbach den 45-Minuten-Streifen
als Geschenk der Museumsfreunde
an Weinheim. Von der Veranstal-
tung im „Modernen Theater“ haben
die Karlsruher ERP-Medien eine
DVD gestaltet, die nun bei der Jah-
resversammlung des Museums-
Förderkreises vorgeführt und aus-
gegeben wurde. Oberbürgermeister
Heiner Bernhard drückte seine An-
erkennung dafür aus und nahm die
DVD für die (zu diesem Abend leider
nicht erschienenen) Schüler entge-
gen. Der Film erkläre, warum Hei-
mat ein Geschenk sein kann, sagte
Bernhard und er verrate, dass junge
Weinheimer unterschiedlichster
Herkunft die Vielfalt ihrer Stadt als
Bereicherung empfinden. Das stim-
me ihn optimistisch für die Zeit, in
der sich Weinheim bewähren muss
als Stadt, in der Menschen aus frem-
den Ländern willkommen sind. -ell

Museums-Förderkreis

DVD von
Weinheim-Film

Freundeskreis Weinheim-Ramat Gan: Film und Vortrag

Multikulturelles Leben
auch im Bürgerkrieg
WEINHEIM. Nach Stationen in Berlin,
Bonn und New York waren im Fe-
bruar zum ersten Mal in Süd-
deutschland eine Ausstellung und
ein Film ganz besonderer Art zu se-
hen: Die in Wien ansässige Nicht-
Regierungsorganisation „Centropa“
zeigte in Sinsheim die von ihr konzi-
pierte Ausstellung „Überleben in
Sarajavo“ – die Geschichte von „La
Benevolencija“.

Friedliches Zusammenleben
Worum geht es in der Ausstellung,
für die Ikan Öney, Ministerin für In-
tegration des Landes Baden-Würt-
temberg, die Schirmherrschaft
übernommen hat? In Jugoslawien
brach in den 1990er-Jahren ein Bür-
gerkrieg aus, der das ganze Land
spaltetet. Vor diesem Krieg lebten
dort Menschen mit verschiedenem
kulturellen und religiösen Hinter-
grund friedlich zusammen: Es gab
Slowenen, Kroaten, Serben, Musli-
me, Montenegriner, Mazedonier
und Juden.

Viele Einwohner Sarajevos waren
der Meinung, dass dieses multikul-
turelle Zusammenleben auch wäh-
rend des Bürgerkrieges so bleiben
sollte. So beschloss die kleine jüdi-
sche Gemeinde der Stadt, gemein-
sam mit ihrer Hilfsorganisation „La

Benevolencija“, dass sie in diesem
Konflikt nicht Partei ergreifen wer-
de. Ausstellung und Film zeigen, wie
die jüdischen Mitbürger mit ihrer
Hilfsorganisation ihren nichtjüdi-
schen Nachbarn in den Jahren 1992
bis 1995 geholfen haben und be-
leuchtet ihre Rolle während des
Bürgerkriegs.

Am Donnerstag, 16. April, ist der
Kurzfilm auch in Weinheim zu se-
hen. Interessante Informationen
dazu gibt es zudem in einem Vor-
trag, zu dem der Freundeskreis
Weinheim Ramat-Gan anlässlich
seines Stammtisches um 20 Uhr im
Restaurant „Beim Alex“ in der Bres-
lauer Straße einlädt.

Als Referenten konnte der Freun-
deskreis Michael Heitz, Studienrat
an einer Sinsheimer Berufsschule
und Initiator der Ausstellung, ge-
winnen.

Im Anschluss an Film und Vor-
trag besteht Gelegenheit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen, heißt
es in einer Pressemitteilung des
Freundeskreises.

Weitere Stammtische des Freun-
deskreises finden in diesem Jahr je-
weils Donnerstags statt, am 9. Juli
und 8. Oktober. Die Themen der
Abende werden noch bekannt gege-
ben. ist
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